
Wir machen Schifffahrt möglich.

Erfolgreich in die Zukunft 
mit einer beruflichen Ausbildung bei der Wasser-
straßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
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Vorwort

Eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung ist der erste Schritt in ein 
erfolgreiches Berufsleben . Ob 
Mechatronikerin, Wasserbauer, 
Fachinformatikerin, Vermessungs-
techniker oder Verwaltungsfachan-
gestellte – es gibt gute Gründe eine 
solide und fundierte Berufsaus-
bildung bei uns zu absolvieren .

Durch einen qualifizierten Ausbil-
dungsberuf sichern Sie sich Ihre 
Existenz . Sie schaffen damit die 
Grundlage für Ihre berufliche Wei-
terentwicklung und Fortbildung .

Auch einem Wechsel und Aufstieg 
in andere berufliche Positionen 
oder in einen anderen Beruf steht 
mit einer erfolgreichen Ausbildung 
nichts mehr im Wege .

Ihre Ausbildung liegt uns am 
Herzen . Wir verstehen sie als eine 
gesellschaftliche und soziale Her-
ausforderung, die wir gerne und 
verantwortungsvoll übernehmen .

Wir bieten Ihnen die Chance, bei 
uns eine attraktive Ausbildung in 
einem fachkundigen, engagierten 
und teamstarken Umfeld abzu-
schließen .

Informieren Sie sich über unsere 
spannenden und vielseitigen Aus-
bildungsberufe .

Ihr
Prof . Dr .-Ing . Hans-Heinrich Witte
Präsident der Generaldirektion
Wasserstraßen und Schifffahrt
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Wir über uns

Die Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes ist 
eine nachgeordnete Behörde des 
Bundesminis teriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur .

Ingesamt 7 300 km Bundeswasser-
straßen und 23 000 km2 Seewas-
serstraße sind Eigentum der 
Bundesrepu blik Deutschland . 

Wir sind für den Betrieb sowie den 
Aus- und Neubau der Bundeswas-
serstraßen verantwortlich . Dazu 
zählt auch die Unterhaltung von 
Anlagen wie Schleusen, Wehre, 
Brücken und Hebewerke .

Es gehört zu unseren Hauptaufga-
ben, für einen reibungslos fließen­
den und sicheren Schiffsverkehr zu 
sorgen .

Unser Leitmotiv: Mobilität ermög-
lichen und die Umwelt schützen!
Deshalb berücksichtigen wir bei all 
unseren Tätigkeiten und Maßnah-
men naturschutzfachliche Belange 
und touristische Aspekte .
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als Bauzeichnerin oder Bauzeichner

Bauzeichner erstellen maß stabs gerechte 
Zeichnungen und Pläne für den Baube­
reich. Sie setzen die Ent wurfsskizzen und 
Vorgaben von Architekten sowie Bauinge­
nieuren um und schaffen damit die Grund­
lage für eine gelungene Bauausführung. 
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik
•  gutes räumliches Vorstellungs-

vermögen

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Erstellen von Plan- und Ausfüh-
rungsunterlagen

•  Freihandzeichnungen 
•  Erstellen von perspektivischen 

Darstellungen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3 Jahre, kann aber unter bestimmten 
Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Dienststellen 
statt . Der theoretische Teil wird in 
der Berufsschule vermittelt . 

Es werden außerdem zur Vertie-
fung von Fachkenntnissen überbe-
triebliche Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor dem 
Prüfungsausschuss der Industrie- 
und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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Binnenschiffer steuern Schiffe auf Binnen­
gewässern, transportieren Güter und 
befördern Fahrgäste. Bei der WSV führen sie 
auf Wasserfahrzeugen Baumaßnahmen aus, 
überwachen die Wasserstraße, sichern die 
Fahrrinne und setzen schwimmende Schiff­
fahrtszeichen.

als Binnenschifferin oder Binnenschiffer
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Chemie, Physik und Deutsch

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Betrieb, Wartung und Instandhal-
tung von Wasserfahrzeugen

•  Führen, Laden und Löschen von 
Wasserfahrzeugen

•  Setzen von schwimmenden Schiff-
fahrtszeichen

•  Fahrzeugeinsatz und Reiseplanung

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet 
auf den Schiffen der WSV und in 
Kooperation mit Reedereien statt . 
Der theoretische Teil wird in der 

Berufsschule vermittelt . Es wer-
den außerdem zur Vertiefung von 
Fachkenntnissen überbetriebliche 
Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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Elektroniker für Betriebstechnik 
installieren, warten und reparie­
ren elektrische Betriebs­, Pro­
duktions­ und Verfahrensanlagen 
von Schalt­ und Steueranlagen 
über Anlagen der Energiever­
sorgung bis zur Einrichtung der 
Kommunikations­ und Beleuch­
tungstechnik.

als Elektronikerin oder Elektroniker 
für Betriebstechnik
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik und Technik

•  Neigung zum Umgang mit tech-
nischen Geräten, Maschinen und 
Anlagen

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Installieren und Inbetriebneh-
men von elektrischen Anlagen

•  Instandhalten von Anlagen und 
Systemen

•  Montieren und Anschließen elek-
trischer Betriebsmittel

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 

in der Berufsschule vermittelt . Es 
werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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als Elektronikerin oder Elektroniker 
für Geräte und Systeme

Elektroniker für Geräte und Systeme 
installieren und konfigurieren Programme 
und Betriebssysteme und erarbeiten 
Gerätedokumentationen. Bei der Repara­
tur von Geräten grenzen sie Fehlerquellen 
ein und wechseln defekte Teile aus.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik, Englisch und Deutsch 

•  Ausgeprägtes technisches Ver-
ständnis

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Steuern und Überwachen von 
Abläufen in der Herstellung und 
Instandhaltung von Informa-
tions- und Kommunikationstech-
nischen Geräten

•  Erstellen von Fertigungsunter lagen 
•  Einrichten von Prüfmaschinen
•  Mitwirken bei der Qualitätssiche-

rung

Ausbildungsdauer: 

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3,5 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden . 

Ausbildung: 

Die betriebliche Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-

stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt . 
Es werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung: 

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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als Elektronikerin oder Elektroniker 
für Informations­ und Systemtechnik

Elektroniker der Fachrichtung 
Informations­ und Systemtech­
nik sind an der Entwicklung von 
Automatisierungssystemen, Infor­
mations­ und Kommunikations­
systemen, Steuerungselementen, 
Signal­ und Sicherheitssystemen 
oder funktechnischen Systemen 
beteiligt und arbeiten an deren 
Umsetzung und Installation mit.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik, Englisch und Deutsch 

•  Ausgeprägtes technisches Ver-
ständnis

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Herstellen und Inbetriebnehmen 
von Geräten und Systemen

•  Messen und Analysieren von 
elektrischen Funktionen und 
Systemen

•  Protokolle, technische Doku-
mentationen und Analysen in 
deutscher und englischer Sprache 
erstellen

•  Installieren und Konfigurieren 
von IT-Systemen

Ausbildungsdauer: 

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3,5 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden . 

Ausbildung: 

Die betriebliche Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-
stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt . 
Es werden außerdem zur Vertie-
fung von Fachkenntnissen über-
betriebliche Lehrgänge durchge-
führt .

Ende der Ausbildung: 

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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als Elektronikerin oder Elektroniker 
– Fachrichtung Informations­ und 
Telekommunikationstechnik

Elektroniker der Fachrichtung Informa­
tions­ und Telekommunikationstechnik 
planen und installieren elektronische 
Sicherheits­ und Kommunikationssysteme. 
Sie montieren die Anlagen, nehmen sie in 
Betrieb, warten und reparieren sie.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik und Technik

•  Neigung zum Umgang mit tech-
nischen Geräten, Maschinen und 
Anlagen

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Systeme und Anlagen der Infor-
mations- und Kommunikations-
technik entwerfen

•  Softwarekomponenten installie-
ren, anpassen und testen

•  Störungen analysieren und Fehler 
beseitigen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel  
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die betriebliche Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-

stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt . 
Es werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Handwerkskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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Fachinformatiker der Fachrich­
tung Systemintegration planen 
und realisieren Informations­ und 
Kommunikationslösung en. Sie 
vernetzen Hard­ und Software zu 
komplexen Systemen. Sie bera­
ten und schulen die Nutzer von 
Computern.

als Fachinformatikerin oder Fachinformatiker 
– Fachrichtung Systemintegration
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik

•  gutes technisches Verständnis 

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Installieren und Betreiben der IT-
Infrastruktur

•  Einrichten von Rechnerarbeits-
plätzen

•  Auswahl und Beschaffung geeig-
neter Hard- und Software

•  Netzwerkbeschreibung und 
Betreuung

•  Beheben von Störfaktoren

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-

stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt . 

Ende der Ausbildung: 

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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als Fachkraft für Lagerlogistik

Fachkräfte für Lagerlogistik 
sind verantwortlich für die 
fachge rechte Lagerung und den 
Um schlag von Gütern sowie für 
alle logistischen Fragen im jewei­
ligen Zuständigkeitsbereich.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik 
und Deutsch 

•  Ausgeprägtes technisches Ver-
ständnis

 Ausbildungsschwerpunkte:

•  logistische Prozesse und qualitäts-
sichernde Maßnahmen

•  Annahme, Lagerung, Kommis-
sionierung, Verpackung und 
Versand von Gütern

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft22

als Fachkraft für Metalltechnik 
– Fachrichtung Montagetechnik

Fachkräfte für Metalltechnik der 
Fachrichtung Montagetechnik 
planen anhand von Fertigungs­ 
und Montageplänen Arbeits­
schritte und stellen dann manuell 
oder maschinell Bauteile her, 
bzw. montieren die Bauteile 
zu einer Baugruppe. Sie stellen 
steuerungstechnische Anlagen 
anhand von Schaltplänen und 
Funktionsplänen her. Außerdem 
warten und pflegen die Fachkräf­
te die verwendeten Maschinen.



Berufliche Ausbildung bei der WSV 23

Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  befriedigende Kenntnisse in  
Mathematik, Physik und Technik 

•  Neigung zum Umgang mit tech-
nischen Geräten, Maschinen und 
Anlagen

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Herstellen, Montieren und 
Demontieren von Bauteilen und 
Baugruppen

•  Herstellen von Verbindungen
•  Planen und Vorbereiten von Mon-

tage- und Demontageprozessen
•  Warten von Betriebsmitteln

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 2 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-

stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft24

als Feinwerkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker 
– Betrieblicher Schwerpunkt Feinmechanik

Feinwerkmechaniker mit betrieb­
lichem Schwerpunkt Feinmechanik 
fertigen an Werkzeugmaschinen 
unter Anwendung verschiedener 
Fertigungsverfahren Werkstücke 
und Bauteile an. Sie montieren und 
nehmen komplexe Baugruppen 
unter Beachtung der Gesamtfunk­
tion in Betrieb.



Berufliche Ausbildung bei der WSV 25

Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik und Technik

•  gutes räumliches Vorstellungs-
vermögen

•  technisches Interesse und Ver-
ständnis

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Herstellen von Werkstücken und 
Bauteilen durch manuelle und 
maschinelle Fertigungsverfahren

•  Erstellen und Optimieren von 
Programmen und Bedienen von 
numerisch gesteuerten Maschinen

•  Montieren und Demontieren von 
Maschinen, Geräten und Anlagen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel  
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die betriebliche Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-
stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt . 
Es werden außerdem zur Vertie-
fung von Fachkenntnissen überbe-
triebliche Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Handwerkskammer

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft26

Feinwerkmechaniker mit betrieblichem 
Schwerpunkt Maschinenbau stellen Werk­
stücke für Maschinen und feinmechanische 
Geräte her, reparieren und montieren diese 
und fertigen Stanz­, Umformungswerk­
zeuge und Stahlformen.

als Feinwerkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker 
– Betrieblicher Schwerpunkt Maschinenbau



Berufliche Ausbildung bei der WSV 27

Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Deutsch und Werken/Technik

•  handwerkliches Geschick

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Fertigen von Schweißkonstruk-
tionen

•  Montieren, Demontieren und 
Inbetriebnehmen technischer 
Systeme

•  Programmieren automatisierter 
Systeme und Anlagen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel  
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet
in den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt . 

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Handwerkskammer

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft28

Holzmechaniker arbeiten mit 
vielfältigen Holzwerkstoffen; 
diese werden mit Maschinen und 
Anlagen bearbeitet, gewartet und 
instandgesetzt. Sie verbinden Ele­
mente zu fertigen Werken.

als Holzmechanikerin oder Holzmechaniker 
– Fachrichtung Möbel­ und Innenausbau
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik und Werken/Technik

•  handwerkliches Geschick

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Herstellen von Bauelementen
•  Prüfung von fertigen, bezie-

hungsweise hergestellten Pro-
dukten

•  Durchführen von Holzschutz-
arbeiten

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel  
3 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt . Es 
werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft30

Industriemechaniker bauen, warten 
und reparieren technische Anlagen 
und Maschinen. Sie überwachen 
und verbessern den Produktions­
prozess, führen erforderliche Repa­
ratur­ und Instandhaltungsarbeiten 
durch.

als Industriemechanikerin oder Industriemechaniker
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle 

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
logisches Denken und tech-
nisches Verständnis 

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Unterscheiden, Zuordnen und 
Handhaben von Werk- und Hilfs-
stoffen 

•  Herstellen von Bauteilen und 
Baugruppen 

•  Warten von Betriebsmitteln 
•  Anschlagen, Sichern und Trans-

portieren 

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-
stellen statt . Der theoretische Teil 

wird in der Berufsschule vermittelt . 
Es werden außerdem zur Vertie-
fung von Fachkenntnissen überbe-
triebliche Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft32

als Informationselektronikerin oder 
Informationselektroniker

Informationselektroniker installieren, 
konfigurieren und warten Geräte der 
Informations­ und Kommu nikationstechnik. 
Sie sind beispielsweise zuständig für Compu­
tersysteme, Vernetzung, Telefonanlagen oder 
elektronische Sicherheits systeme.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Englisch und Deutsch

•  Interesse an Datenverarbeitung 
und Informatik

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Installation und Inbetriebnahme 
von IT-Systemen

•  Systemtechnik und Instand-
haltung

•  Administration und Service

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel  
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft34

als Kauffrau oder Kaufmann für Büromanagement

Kaufleute für Büromanagement 
sind für die Organisation und 
Verwaltung von Arbeitsprozessen 
zuständig. Sie übernehmen alle 
anfallenden Aufgaben des täg­
lich en Büroalltags und sorgen für 
einen reibungslosen Ablauf.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik 
und Deutsch

Ausbildungsschwerpunkte:

•  schreibtechnische Qualifika­
tionen, Textformulierung und 
Gestaltung

•  bürowirtschaftliche Abläufe
•  Bürokommunikationstechniken
•  automatisierte Textverarbeitung 

und Statistik
•  betriebliche Organisation und 

Funktionszusammenhänge
•  Personalwesen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Dienststellen 

statt . Der theoretische Teil wird in 
der Berufsschule vermittelt . 

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor dem 
Prüfungsausschuss des Bundesver-
waltungsamtes .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft36

als Köchin oder Koch

Köche bereiten Gerichte zu und sorgen 
für eine ansprechende Präsentation der 
Speisen. Sie sind für Küchenorganisa­
tion, Einkauf, Lagerung der Lebensmit­
tel und die Aufstellung der Speisepläne 
verantwortlich.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  Praktikumsansätze in der Gastro-
nomie wünschenswert

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Vor- und Zubereitung, Anrichten 
und Ausgeben von Speisen

•  Erstellen von Speiseplänen 
•  Buffetplanung für Veranstal-

tungen
•  Einlagerung von Speisen, Kon-

trolle der Lagerbestände

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3 Jahre, kann aber unter bestimm ten 
Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet 
im Berufsbildungszentrum in 
Kleinmachnow statt . Der theore-
tische Teil wird in der Berufsschule 
vermittelt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft38

als Konstruktionsmechanikerin oder 
Konstruktionsmechaniker

Kontruktionsmechaniker fer­
tigen präzise Metallkonstruk­
tionen aller Art nach Vorlage, 
erledigen Wartungs­ und 
Instandsetzungsarbeiten und 
überprüfen Komponenten von 
Steuerungstechniken.



Berufliche Ausbildung bei der WSV 39

Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  Geschicklichkeit und Auge/Hand 
Koordination

•  technisches Verständnis, räum-
liches Vorstellungsvermögen

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Fertigung von Metallbaukon-
struktionen aller Art wie z . B . För-
deranlagen, Brücken, Fahrzeug-
aufbauten, Schiffsaufbauten .

•  Herstellen von Einzelteilen dieser 
Konstruktionen anhand tech-
nischer Zeichnungen im Betrieb .

•  Umgang und Ausführen von 
Arbeiten mit Hilfe von Brenn-
schneidern, Sägen oder CNC-
gesteuerten Maschinen .

•  Montieren, Richten und Ver-
schweißen von Einzelteilen zu 
einer Gesamtkonstruktion mit 
Hilfe von Hebewerkzeugen etc .

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3,5 Jahre . Die Ausbildung kann 

unter bestimmten Vorausset-
zungen verlängert oder verkürzt 
werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt . Es 
werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft40

als Mechatronikerin oder Mechatroniker

Mechatroniker montieren Maschi­
nen und bauen mechani sche, 
elektrische und elektroni sche Kom­
ponenten zu Systemen zusam men. 
Außerdem installieren sie, die zur 
Steuer ung notwendige Software 
und warten Systeme.



Berufliche Ausbildung bei der WSV 41

Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik, Chemie und Deutsch

•  gutes räumliches Vorstellungs-
vermögen

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Instandhalten mechatronischer 
Systeme

•  Montieren, Demontieren, Trans-
portieren und Sichern von Ma-
schinen, Systemen und Anlagen 

•  Installieren und Testen von Hard- 
und Softwarekomponenten

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-

stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt . 
Es werden außerdem zur Vertie-
fung von Fachkenntnissen überbe-
triebliche Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft42

Metallbauer der Fachrichtung 
Konstruktionstechnik stellen 
Stahl­ und Metallbaukonstruk­
tionen her. Sie montieren 
diese und halten sie instand.

als Metallbauerin oder Metallbauer 
– Fachrichtung Konstruktionstechnik
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik 
und Werken/Technik

•  Interesse an Handwerk und 
Technik

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Arbeitsaufgaben planen und 
vorbereiten

•  Bauteile herstellen und vormon-
tieren

•  Wartungs- und Instandhaltungs-
arbeiten ausführen

•  Bauteile, Normteile zu festen und 
beweglichen Metallkonstruk-
tionen montieren (Endmontage)

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3,5 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt . Es 
werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Handwerkskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft44

Schiffsmechaniker führen bordbe­
zogene Arbeits­, Fertigungs­ und 
Ladungstechniken durch, sind im  
Brücken­ und Maschinendienst tätig 
und stellen die Schiffssicherung 
durch Boots­ und Feuerschutz­
übungen her.

als Schiffsmechanikerin oder Schiffsmechaniker
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  uneingeschränkte Seediensttaug-
lichkeit

•  handwerkliches Geschick, tech-
nisches Interesse

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Erlernen der Schiffstechnik
•  Metallbearbeitung
•  Seemännische Fertigkeiten und 

Kenntnisse 

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3 Jahre, davon sind 2 Jahre betrieb-
liche Ausbildung . Die Ausbildung 
kann unter bestimmten Vorausset-
zungen verlängert oder verkürzt 
werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung erfolgt 
auf den Schiffen der WSV sowohl an 
Deck als auch im Maschinenraum . 
Es ist ein Pflichtpraktikum bei einer 
Reederei zu absolvieren . Die Berufs-
schule findet blockweise in den See-
fahrtschulen Elsfleth, Travemünde 
oder Rostock statt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Prüfungskommission der Seefahrt-
schule .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft46

Technische Produktdesigner der 
Fachrichtung Maschinen­ und Anlagen­
konstruktion arbeiten in Entwicklungs­ 
und Konstruktionsbereichen, insbeson­
dere des Maschinen­ und Anlagenbaus, 
des Apparatebaus, des Schiffs­, Fahr­
zeug­ und Flugzeugbaus. Sie sind in 
dem Entstehungsprozess von der Idee 
bis zur Inbetriebnahme eingebunden.

als Technische Produktdesignerin oder Technischer 
Produktdesigner 
– Fachrichtung Maschinen­ und Anlagenkonstruktion
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle 

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik und Technik

•  gutes räumliches Vorstellungs-
vermögen

•  Technisches Interesse und Ver-
ständnis

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Entwürfe und technische Skizzen 
erstellen

•  Konstruktionen mit CAD ausar-
beiten

•  technische Dokumente nach 
Normen, allgemeinen und be-
trieblichen Ausführungsregeln 
erstellen

•  Begleitunterlagen erstellen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die betriebliche Ausbildung findet  
in den entsprechenden Dienststel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt . Es 
werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft48

als Tiefbaufacharbeiterin oder Tiefbaufacharbeiter

Tiefbaufacharbeiter führen je nach 
Ausbildungsschwerpunkt Straßen­, 
Rohrleitungs­, Kanal­, Gleis­, Brunnen­ 
oder Spezialtiefbauarbeiten aus.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Physik, Werken/Technik

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Herstellen von Mörtel- und Beton-
mischungen, Bewehrungen, Däm-
mungen, Wandputz und Estrich

•  Herstellen von Baugruben und 
Wasserhaltung in Baustellen 
sowie Kenntnisse über Entwässe-
rungssysteme

•  Herstellen von Baukörper aus 
künstlichen Steinen und Pflaster-
arbeiten 

•  Vermessungsarbeiten zur lage-
gerechten Herstellung von Bau-
körper und Pflasterflächen;  Lesen 
und Anfertigen von Zeichnun-
gen, Skizzen und Verlegeplänen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
2 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstellen 
statt . Der theoretische Teil wird in 
der Berufsschule vermittelt . Es wer-
den außerdem zur Vertiefung von 
Fachkenntnissen überbetriebliche 
Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor dem 
Prüfungsausschuss der Handwerks-
kammer .

Hinweise zum Ausbildungsort:   
Seite 60



Erfolgreich in die Zukunft50

als Tischlerin oder Tischler

Tischler stellen vorwie­
gend Erzeugnisse aus 
Holz, Holz werk und Kunst­
stoff her, wie zum Beispiel 
Türen, Fenster, Treppen 
und Böden. Sie halten die 
Erzeugnisse instand und 
restaurieren sie. Tischler 
arbeiten meist in Werk­
stätten.
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik 
und Werken/ Technik

•  handwerkliches Geschick

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Bearbeiten von Holz und Holz-
werkstoffen

•  Veredeln von Oberflächen
•  Anfertigen und Lesen von Skizzen 

und Zeichnungen
•  Einbauen von montagefertigen 

Elementen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel  
3 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt . 

Es werden außerdem zur Vertie-
fung von Fachkenntnissen überbe-
triebliche Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Handwerkskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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Vermessungstechniker führen Lage­ 
und Höhenvermes sungen im Gelän­
de durch, werten die Messdaten aus 
und er stellen beziehungsweise aktu­
alisieren Pläne und Karten mit Hilfe 
von Computern oder per Hand. 

als Vermessungstechnikerin oder 
Vermessungstechniker 
– Fachrichtung Vermessung
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  Interesse im mathematisch-tech-
nischen Bereich 

•  gutes räumliches Vorstellungs-
vermögen 

Ausbildungsschwerpunkte:

•  zeichnerische Arbeiten und Kar-
tierungen

•  Vorbereiten und Auswerten von 

Vermessungen mit den dazuge-
hörigen Berechnungen 

•  Mitwirken bei grundstücks-, 
bau- und ingenieurtechnischen 
Vermessungen

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden .

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Dienststellen 
statt . Der theoretische Teil wird in 
der Berufsschule vermittelt . Es wer-
den außerdem zur Vertiefung von 
Fachkenntnissen überbetriebliche 
Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor dem 
Prüfungsausschuss des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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Verwaltungsfachangestellte der 
Fachrichtung Bundesverwaltung 
verrichten allgemeine Büro­ und 
Verwaltungsarbeiten im Haus­
halt, Personalwesen und in der 
Organisation. 

als Verwaltungsfachangestellte oder 
Verwaltungs fachangestellter 
– Fachrichtung Bundesverwaltung
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Deutsch,  
Mathematik und Sozialkunde

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Verwaltungsbetriebswirtschaft 
(Haushalt, Beschaffung, Organi-
sation, Rechnungswesen)

•  Personalwesen
•  Verwaltungsrecht und -verfahren 
•  Wirtschafts- und Sozialkunde 
•  fallbezogene Rechtsanwendung 

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Dienststellen 
statt . Der theoretische Teil wird in 
der Berufsschule vermittelt . Es wer-
den außerdem zur Vertiefung von 

Fachkenntnissen überbetriebliche 
Lehrgänge durchgeführt .

Ende der Ausbildung:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor dem 
Prüfungsausschuss des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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als Wasserbauerin oder Wasserbauer

Wasserbauer werden bei der 
Unterhaltung, Wartung, Instand­
setzung und Inspektion der 
Wasserstraßen, Wasserbauwerke, 
Küsten und Stauseen eingesetzt. 
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Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
Chemie, Physik und Deutsch

•  Schwimm zeugnis

Ausbildungsschwerpunkte:

•  bauliche Unterhaltung und 
Schutz der Wasserstraße 

•  Wartung und Instandsetzung von 
Wehren, Schleusen und anderen 
Staubauwerken

•  Sichern und Bezeichnen von 
Fahrwasser beziehungsweise 
Fahrrinne

•  Peilungen (Wasserstands-
messungen)

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der 
Regel 3 Jahre, kann aber unter 
bestimmten Voraussetzungen ver-
kürzt oder verlängert werden .

Ausbildung: 

Die praktische Ausbildung findet 
in den entsprechenden Betriebs-

stellen statt . Der theoretische Teil 
wird in der Berufsschule vermittelt . 
Es werden außerdem zur Vertie-
fung von Fachkenntnissen überbe-
triebliche Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor dem 
Prüfungsausschuss des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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Zerspanungsmechaniker fertigen Bauteile 
aus Metall mit Hilfe spanender Verfahren 
(Drehen, Fräsen, Schleifen). Sie programmie­
ren die Werkzeugmaschinen, dokumentieren 
und überwachen den Fertigungsprozess.

als Zerspanungsmechanikerin oder 
Zerspanungsmechaniker



Berufliche Ausbildung bei der WSV 59

Voraussetzungen:

•  den für dieses Berufsbild erforder-
lichen Schulabschluss entnehmen 
Sie bitte der Ausschreibung der 
jeweiligen Dienststelle 

•  gute Kenntnisse in Mathematik, 
logisches Denken und tech-
nisches Verständnis 

Ausbildungsschwerpunkte:

•  Bedienen von Dreh-, Fräs-, und 
Bohrmaschinen

•  Unterscheiden, Zuordnen und 
Handhaben von Werk- und Hilfs-
stoffen 

•  Herstellen von Bauteilen und 
Baugruppen 

Ausbildungsdauer:

Die Ausbildung dauert in der Regel 
3,5 Jahre, kann aber unter bestimm-
ten Voraussetzungen verkürzt oder 
verlängert werden . 

Ausbildung:

Die praktische Ausbildung findet in 
den entsprechenden Betriebsstel-
len statt . Der theoretische Teil wird 
in der Berufsschule vermittelt . Es 
werden außerdem zur Vertiefung 
von Fachkenntnissen überbetrieb-
liche Lehrgänge durchgeführt .

Ausbildungsende:

Die Ausbildung endet nach bestan-
dener Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer .

Hinweise zum Ausbildungsort: 
Seite 60
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Bewerbungsverfahren

Wenn Sie sich für eine Ausbildung bei der Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung interessieren, bewerben Sie sich bitte ausschließlich 
online über das „Elektronische Bewerbungsverfahren (EBV)“ der Bundes-
anstalt für Verwaltungsdienstleistungen (BAV) . 

Bitte verfahren Sie bei Ihrer Bewerbung nach den auf der Homepage der 
Jobbörse der BAV veröffentlichten Informationen für Bewerber/innen . 
Für den genauen Bewerbungsschluss beachten Sie bitte die Termine im 
Internet und den sonstigen Medien .

Aktuelle Ausschreibungen finden Sie im Internet auf der BAV­Seite; die 
Ausbildungsorte der einzelnen Berufe auf unserer Internetseiten unter:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

  www.bav.bund.de                www.wsv.de                   
                      Bewerbungsverfahren                Ausbildungsorte                                               



Notizen
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